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Korrespondenzen.
Erklärung.

lu verschiedenen medizinischen und Tageszeitungen ist in der
letzten Zeit eine Reihe von Artikeln veröffentlicht worden, welche
das Wesen der sogenannten ,,Soldschreiber" über medizinische Prä-
parate beleuchten. Die Abfassung dieser Artikel ist teilweise ge-
eignet, hei Aerzten und dem Publikum irrige Auffassungen über
die Art der Einführung neuer Heilmittel zu erwecken. Der ,,Ver-
band der chemisch-pharmazeutischen Großindustrie" sieht
sich deshalb zu folgender Erklärung veranlaßt

Der »Verband" bekämpft das Soldschreiberwesen auf das euer-
gischste und hat die gleichen Bestrebungen der »Freien Ver-
einigung der medizinischen Fachpresse" in jeder Weise tat-
kräftig unterstützt, wie dies auch von der »Vereinigung« anerkannt
worden ist.

Die dem »Verband" angehörenden Firmen müssen mit aller
Entschiedenheit der völlig haltlosen Auffassung entgegentreten, als
hätten sie irgend ein Interesse an einer ,,Schönfärberei" in den
Publikationen über Arzneimittel. Ihr alleiniges Interesse ist das
einer gründlichen, sorgfältigen und absolut einwandfreien Prüfung
ihrer Präparate durch anerkannte, unbeeinflußte Fachmänner. Eine
solche Prüfung ist aber zur Erzielung von Fortschritten auf dem
Gebiete der inedikamentösen Therapie durchaus unentbehrlich.

Die in der Fachpresse erörterte Frage der Honorierung von
Arbeiten über medizinische Präparate ist eine ärztliche Standes-
angelegenheit. Die unterzeichneten Firmen nehmen deshalb hierzu
keine Stellung; sie halten es für ausgeschlossen, daß ein ehrenhafter
Arzt seine Ansichten und die Ergebnisse seiner Untersuchungen
irgendwie davon beeinflussen lassen könnte, ob ihm seine Arbeit
und Mühe vergütet wird oder nicht. Diese Frage sollte mit der
völlig anders gearteten Frage der Ausmerzung berufsmäßiger Sold-
schreiber in keiner Weise verquickt werdén.
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